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5.Goldsteiner Trophy

“Hurra, Hurra,
die Schule brennt”

24. Juni 2011
ab 19.00 Uhr

VfL Festzelt
Sportanlage

“Zur Waldau”
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Goldstein startet in die Sommerferien 
 
 
Liebe Mitglieder, 
liebe Vereinsjugend, 
 
natürlich wollen wir alle in die Sommerferien fahren, aber möglichst nicht vor dem 
22. Juni 2011, denn da beginnt die VfL-Festwoche, die am Sonntag, den 26. Juni 
2011 endet. 
Der besondere Tag wird der 22. Juni sein, denn da findet unser 
20. Nationalitätentreff statt, und das ist ja wohl ein Grund zum 
Feiern.11 Nationen werden wieder dabei sein und ihre Speisen und Getränke aus 
ihren Heimatländern anbieten. Es gibt ein kleines feines Programm, bei dem auch 
das Kinderhaus Goldstein mitmacht. Beginnen wollen wir um 18.00 Uhr – Ende 
offen. 
 
Am Donnerstag - Fronleichnam - fängt unser Beachhandball-Turnier an. Auch 
am Samstag und Sonntag wird Beachhandball gespielt. 
 
In diesem Jahr haben wir uns auch etwas Neues einfallen lassen: Am 
Fronleichnam-Abend findet ein Beachfußball-Flutlicht-Fun-Turnier auf dem 
Goldsteiner Beachplatz statt. Für Spieler und Zuschauer sicher ein großer Spaß.  
 
Die 5. Goldsteiner Trophy startet am Freitag um 19.00 Uhr. „Hurra, hurra, die 
Schule brennt“ heißt das diesjährige Motto, da werden die Kids sicher ihre 
Freude haben. 
 
Für Samstag ist auf dem Leichtathletikplatz auf der Sportanlage ein Familienfest 
geplant mit Hits für Kids und Spielefest. 
 
Wie immer spielt am Samstagabend eine Live-Band. In diesem Jahr ist es 
„Deja Vu“ mit Schlagern, Pop, Rock und viel guter Laune. Beginn ist 20 Uhr, der 
Eintritt beträgt 5 Euro.  
 
Ob auch ein Volleyball-Turnier stattfinden wird, ist noch nicht klar. Leider gibt es 
im Umkreis eine Reihe von Parallelveranstaltungen, so dass wenig Mannschaften 
gemeldet wurden. 
 
Wir haben noch ein sehr großes Problem. In diesem Jahr haben sich aus 
den verschiedensten Gründen nur wenige Helfer für den Auf- und Abbau 
des Festzeltes gemeldet. Die Helferliste steht im Internet. Jeder, der bereit 
ist, mit anzupacken, ist willkommen. 



Die sportliche Saison 2010/2011 ist zu Ende. Es gab viele erfreuliche Resultate 
bei allen Sportarten. Die 1. Männermannschaft der Volleyballer ist in die 
Landesliga aufgestiegen – ein toller Erfolg. Doch über die sportlichen Ergebnisse 
gibt es im Heft viel zu lesen. 
 
Bei der JHV 2011 am 18. März hat es keine wesentlichen Veränderungen im 
Vorstand .gegeben. Erfreulich ist, dass die Handball- und die Tennisabteilung 
wieder Abteilungsleiter haben. Das Protokoll der JHV ist im Heft abgedruckt. 
 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen bei unserer Festwoche und wünschen im 
Anschluss daran 
 
allen Mitgliedern und Freunden des Vereins eine erholsame, fröhliche 
Urlaubszeit. 
 
 

Euer Vorstand 
 
Werner Nehren – Heike Heinzer – Andreas Gallon – Gerald Ziegler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 

In eigener Sache 
 
Auf der JHV 2011 stellte Werner Nehren die Idee vor, die Einladung zur JHV nicht 
mehr einzeln per Brief an jedes Mitglied zu verschicken. Der VfL möchte von der 
Möglichkeit Gebrauch machen, Einladung und Tagesordnung in der Presse und 
im Internet zu veröffentlichen. Dieses würde auch Kosten sparen. Die Mitglieder, 
die keinen Internetanschluss haben, können sich auf eine Verteilerliste setzen 
lassen und bekommen dann die Einladung in gewohnter Weise zugestellt. Bei der 
Abstimmung hierüber hat die Mehrheit dem neuen Verfahren zugestimmt. 
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20 Jahre Nationalitätentreff  
 
Wer hätte daran gedacht, dass diese Veranstaltung ein so 
großer Erfolg werden würde 
 
 
Anfang des Jahres 1992 machte man sich Gedanken, neben den Goldsteiner 
Spielen, die nun schon zum 18. Male stattfanden, auch für unsere ausländischen 
Mitglieder etwas zu tun. Sportler, sportliche Kinder und Jugendliche in den Verein 
zu integrieren, das gelang unseren Trainern und Übungsleitern gut. Doch wie 
stand es um die Familien und die vielen ausländischen Neu-Bürger von 
Goldstein. Der Gedanke, ein Nationalitäten-Treffen zu veranstalten, machte die 
Runde. Evi Ziegler, damals im Vergnügungsausschuss, war sofort bereit, die 
Initiative zu ergreifen. Alle ausländischen Mitglieder wurden angeschrieben, 
und es meldeten sich spontan 12 Nationen, die mitmachen wollten. Die Arbeit, die 
vor Evi lag, war vorher nicht abzuschätzen. Es wurde zu einem gemeinsamen 
Gespräch eingeladen, um ein umsetzbares Konzept zu erarbeiten. Die einzelnen 
Länder waren alle optimistisch, berichteten von den Speisen und Getränken, die 
sie anbieten wollten, und erzählten, wie sie ihre Tische heimatlich schmücken 
würden. Für Evi blieb aber noch die weitere Gestaltung des Abends. Es gelang 
ihr, einen bunten Mix aus folkloristischen Tänzen, Jazztanz und Bauchtanz 
- seinerzeit sehr in Mode - zu organisieren.  
 
Schon am frühen Abend des 17. Juni 1992 waren alle Speisen verzehrt, und man 
konnte nur noch „Flüssiges“ zu sich nehmen. Alle Darbietungen kamen 
wunderbar an. Der erste „Nationalitätentreff“ war gelungen und multikulturelle 
Geselligkeit in Goldstein angekommen. 
 
Im ersten Jahr waren folgende Nationalitäten dabei: (mit  * bis heute) Iran, 
Italien*, Kroatien*, Niederlande, Polen, Rumänien, Spanien*, Tschechien*, 
Türkei*, Ungarn, USA* und Vietnam*. Im Laufe der Jahre kamen neue Länder 
hinzu, andere sind ausgeschieden. Auch aus deutschen Landen wurden immer 
Speisen angeboten, so z.B. aus Bayern, Norddeutschland, Schwaben, Thüringen 
und natürlich aus Hessen. In den letzten Jahren hat die Siedlergemeinschaft 
Goldstein den Stand mit Speisen aus der Region übernommen. 
 
Die Attraktivität unserer Veranstaltung ist unwahrscheinlich groß. Besucher aus 
den benachbarten Stadtteilen und viele Frankfurter freuen sich gemeinsam mit 
den Goldsteinern auf diesen Abend. Hier trifft man alle die lieben Menschen, die 
man treffen möchte. 
Der Erlös aus den verkauften Speisen wurde beim ersten Nationalitätentreff der 
„Hilfe für krebskranke Kinder Ffm e.V.“ übergeben. In den folgenden Jahren 
erhielt der Verein diese Spenden für seine Jugendarbeit.  
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Der VfL wurde von der Stadt Frankfurt für seinen Nationalitätentreff mit dem 
Nachbarschaftspreis 2002 und mit dem Integrationspreis 2005 ausgezeichnet. 
 
Wir haben zum 20jährigen ein Rezeptbuch angefertigt, in dem alle 
Lieblingsrezepte unserer derzeitigen und auch ausgeschiedenen „Standbetreiber“ 
gesammelt wurden. Es soll ein „Dankeschön“ an unsere Mitveranstalter sein, 
denn ohne sie würde das Fest nicht stattfinden. 
 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein kleines feines Programm. Mit dabei ist 
auch das Goldsteiner “Kinderhaus“, das seinerzeit beim ersten Abend vor 
20 Jahren schon mit einem tollen Tanz aufgetreten ist. 
 
Wir freuen uns alle auf den 22. Juni 2011 und haben jetzt schon den Duft der 
vielen köstlichen Speisen in der Nase. 
 
 
Monika Ebert 

anno 1992
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VfL Weihnachtsfeier mit vielen Überraschungen 
 
Nachdem der VfL Goldstein drei Jahre einen Neujahrsempfang ausgerichtet 
hatte, wurde letztes Jahr am 10. Dezember 2010 wieder eine traditionelle 
Weihnachtsfeier für die Erwachsenen veranstaltet. 
Vorsitzender Werner Nehren konnte viele Mitglieder und Gäste begrüßen, die 
sich nach einem Gläschen Sekt oder Punsch auf einen schönen Abend freuten. 
 
Seit 2009 gibt es beim VfL Ballett, und erstmals traten die kleinen Ballettmäuse 
(Jahrgang 2002-2006) auf und eröffneten das Programm. Ihre beiden Tänze 
klappten schon hervorragend, und Trainerin Sabine Bräutigam-Harmassi war 
glücklich. Als dann noch Ex-Rosenkönigin Larissa I. in ihrem schönen Kleid auf 
die Bühne kam und zum Anfassen nahe war, strahlten unsere jungen 
Balletteusen um die Wette (unsere neue Rosenkönigin Caroline I. war verhindert). 
 
Im Anschluss daran boten die Schülerinnen Melinda Nehren und Hannah Müller 
ein vorweihnachtliches Flötenspiel und wurden mit viel Beifall bedacht. Die 
Jazztanzmädchen-Gruppe „Inflame“ begeisterten das Publikum mit ihrem tollen 
Tanz, und die Trainerinnen Josephine Lenz und Jennifer Lentsch freuten sich 
über den gelungenen Auftritt. 
 
Petra Buchstein-Lippert, Übungsleiterin der Herzsportgruppe, hat im 
Präventionssport die Zertifizierung für Rückenfitness und Nordic Walking 
erworben. Der VfL Goldstein kann nun das Gütezeichen “Pluspunkt Gesundheit 
des Deutschen Turnerbundes“ verwenden. Hierfür bedankte sich Werner Nehren 
mit herzlichen Worten bei Petra Buchstein 
 
Die Jazztanzdamen-Gruppe „Temptation“ mit Trainerin Daniela Zeller bot wieder 
einen Tanz der Superklasse. Es folgte ein weiterer Höhepunkt als Mario Gesiarz 
vom Rezi*Babbel Mundart-Rezitations-Theater auftrat. Viele Besucher kannten 
ihn aus seinen Auftritten mit Rainer Weisbecker, doch Mario live zu hören, das 
war etwas Besonderes. 
 
Jörg Unruh mit einer Gruppe Handballer sorgten dann noch für ein weiteres 
Highlight. Die „Wasserballett-Einlage“, die schon bei der „Goldsteiner Trophy“ 
gezeigt wurde, war auch bei dieser Weihnachtsfeier ein „Knüller“. Zum 
besinnlichen Ausklang sangen Werner und Moni Nehren „Stille Nacht, heilige 
Nacht“, und Monis Flötenspiel passte wunderbar. 
Der Vorsitzende bedankte sich beim Weihnachtsfeier-Team für das ausgewogen 
schöne Programm und den festlich geschmückten Saal und wünschte allen 
Anwesenden ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2011. 
Im Anschluss konnte dann in der toll dekorierten Sektbar noch so manches 
Schwätzchen gehalten werden.  
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Unsere Ballettmäuse

Petra Buchstein-Lippert
unsere Herzsport- Übungsleiterin
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Viel Spaß bei den Kinder- und Jugendweihnachtsfeiern des VfL 
 

 

Erstmals hat der VfL Goldstein seine Weihnachtsfeiern für die Kinder und 
Jugendlichen in der Sporthalle (alte Halle) der Carl-von-Weinberg-Schule 
ausgerichtet. Für die Kinder bedeutete das Freude pur. Hier konnten sie sich so 
richtig austoben, lachen und bei den vielen aufgebauten Geräten die Zeit 
vergessen. 
 

 

Zwischendurch wurde sich im Vorraum mit Getränken und Süßem gestärkt. Am 
aufgeregtesten waren die Kleinen bis 7 Jahre, die sich natürlich auch auf den 
Nikolaus freuten. Wie jedes Jahr brachte er eine Geschichte mit, doch die kleinen 
Geschenke, ein Mäuschen oder ein Ball, waren auch sehr wichtig. Es hatten sich 
sehr viele Helfer eingefunden, so dass die Eltern ungestört im Vorraum Kaffee 
und Kuchen und die vielen frisch gebackenen Waffeln von Lena Wernig genießen 
konnten.  
 
 
Bei den größeren Kindern waren zunächst auch die Sportgeräte wie z.B. 
Trampolin, Gletscherspalte oder Schräge gefragt. Frank Schindehütte hatte auch 
die Sportabzeichen mitgebracht, und so gab es viel Beifall. 2010 haben 108 
Kinder- und Jugendliche ihr Sportabzeichen abgelegt, das ist ein tolles Ergebnis.  
Bei der abschließenden Jugendweihnachtsfeier war der Andrang zwar nicht so 
groß, doch alle Anwesenden waren sich einig, dass es eine schöne lustige 
Weihnachtsfeier gewesen ist, die sie selbst mitgestalten konnten. 
 
 
Das Weihnachtsfeier-Team bestehend aus Urmel Lange, Petra Vogt, Susi Tran 
und Anja Pontoriero war über die große Resonanz glücklich; es waren insgesamt 
über 100 Kinder gekommen. Freude herrschte auch darüber, dass sich so viele 
Helfer eingefunden hatten. Die „bewegte Kinderweihnacht“ wird auch in den 
kommenden Jahren ein Hit bleiben. 
 
 
Herzlicher Dank geht an Michaela und Roland Wernig vom 
Vergnügungsausschuss, die wieder wunderbar für die Bewirtung gesorgt haben. 
 
Danke auch an die zahlreichen Kuchenspender. Viele Fotos gibt es im Internet 
unter www.vfl-goldstein.de. 
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Frühlingswetter beim 7. Bruno-Franke-Gedächtnislauf 
Sascha Marold (9) vom VfL Goldstein Kreiswaldlaufmeister 2011 
 
 
Zum ersten Mal wurde dieses Sportereignis, das jährlich vom Hessischen 
Leichtathletik-Verband Kreis Frankfurt veranstaltet und vom VfL Goldstein mit 
ausgerichtet wird, im März durchgeführt, und das hat sich gelohnt. Die zahlreich 
mit angereisten Eltern und Freunde fühlten sich im Goldsteinpark so richtig wohl. 
Für die 90 Teilnehmer war das Wetter natürlich auch angenehm, und 
entsprechend gut waren die Leistungen. Allerdings haben die Goldsteiner noch 
nicht so recht mitbekommen, was diese Laufveranstaltung für ein Vergnügen 
auch für die Zuschauer ist. 
 
Bei dem zuerst ausgetragenen 10 000 m-Lauf gab es einen neuen 
Streckenrekord. Mit der Zeit von 34.57 hat Gammachu Agrassa von der 
LG Eintracht Frankfurt den Bruno-Franke-Gedächtnislauf gewonnen und konnte 
den vom VfL Goldstein gestifteten Wanderpokal in Empfang nehmen. 
 
Für den VfL waren insgesamt 6 Handballer von den Minis und der E-Jugend 
(9 bis 11 Jahre) am Start und alle schafften gute Plätze. Bei der Wertung M 9 = 
700 m belegte Sascha Marold den 1. und Tom Gerntke den 3. Platz. Bei M 10 = 
1250 m wurde Lukas Hepper 5. und Luke Khattar 6., bei M 11 = 1250 m erreichte 
Gordan Gardovic den 3. und Dennis Krell den 4. Platz. Herzlichen Glückwunsch! 
 
Als stärkster Verein glänzte mit 43 Teilnehmern wieder die LG Eintracht Frankfurt. 
Es waren ferner Teilnehmer von der SG Frankfurt Nied, der TG Zeilsheim und 
dem TV Kalbach am Start. Alle Teilnehmer erhielten eine Urkunde.  
Wieder als „Hase“, der den Läufern mit dem Fahrrad vorausfährt, war Werner 
Nehren im Einsatz und bekam den verdienten Beifall. 
 
Die Bewirtung durch den Vergnügungsausschuss des VfL klappte wieder optimal, 
auch der heiße Tee für die Sportler stand kostenlos zur Verfügung. Joachim 
Kany, Vorsitzender des HLV Kreis Frankfurt bedankte sich bei allen Mitstreitern 
für die gute Organisation. 
 
Wiederum haben die Goldsteiner Pfadfinder ihren Container auf dem ehemaligen 
Betriebshof der Stadtgärtner als Wettkampfbüro zur Verfügung gestellt. Hierfür 
ein besonderer Dank. 
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Bernhard und Heidelore Monz, die von Beginn an den Bruno-Franke-
Gedächtnislauf organisieren und betreuen, sind am 15. März 2011 im 
Rahmen der Meisterehrung der Stadt Frankfurt mit der Sportplakette für ihr 
ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet worden. 
 
Bernhard Monz war von 1988 bis Februar 2011 Sportwart und 2. Vorsitzender 
des Leichtathletik Kreises Frankfurt und bei der Organisation der 
Kreisveranstaltungen in verantwortlicher Position. Er wird auch weiterhin dem 
Vorstand angehören. Für den VfL Goldstein war Bernhard Monz von 1987 bis 
1993 Abteilungsleiter Leichtathletik und bis 2000 Sportabzeichenobmann. 
Heidelore Monz war von 1986 bis Februar 2011 Kassenwartin des Leichtathletik 
Kreises Frankfurt. In dieser Zeit ist sie auch bei der Organisation unzähliger 
Jugend- und Schülerveranstaltungen in der Leichtathletik beteiligt gewesen. 
 
Im VfL Goldstein war Heidelore von 1987 bis 1989 Jugendwartin und bis 1993 
stellvertr. Abteilungsleiterin Leichtathletik. 
 
Der VfL Goldstein gratuliert Bernhard und Heidelore Monz herzlich und wünscht 
beiden ruhigere Zeiten - außerhalb des Sports. 
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________________Volleyball________________ 
 

Auf dem Weg in eine neue Dimension 

Am 12.02 war es soweit. Mit einem 
Doppelheimsieg machte die erste 
Herrenmannschaft, trainiert von Darius Soßdorf, 
ihren vorzeitigen Aufstieg in die Landesliga fest 
und sicherte sich somit den zweiten Aufstieg in 
Folge. Fürs Volleyball beim VfL bedeutet der 
Aufstieg den Eintritt in eine neue Dimension, die 
einher geht mit einer verstärkten 
Aufmerksamkeit externer an unserem 
Sportangebot, denn so wie es aussieht werden 
wir der einzige Frankfurter Verein in dieser Liga 
sein. 

 
Eine neue Dimension haben wir nun aber auch bei den Trainingsmöglichkeiten. 
Nachdem bisher nur die  Heimspieltage in der neuen CvW-Halle ausgetragen 
werden konnten, ist seit April nun auch das Training für uns in der neuen CvW-
Halle möglich. Auf Grund der außergewöhnlichen Hallenhöhe kommt kaum ein 
Ball noch an die Decke, beste Bedingungen also zum Volleyball spielen. Dazu 
kommt, dass wir an zwei Trainingstagen mit den Mannschaften nun parallel 
trainieren können. Ein gemeinsames Trainieren und intensiverer Austausch 
zwischen Mannschaften sind so nun möglich. Hierfür vielen Dank an den 
Vorstand und seine Anstrengungen nach all den vielen Jahren des Ausweichens 
auf externe Hallen uns nun die schon lange benötigen Hallenzeiten in Goldstein 
organisiert zu haben.  



Neben den Herren 1 verbesserten sich unsere zweite Herrenmannschaft und 
unsere Damen in der Saison 2010/11 weiter. Für unsere Herren 2, trainiert von 
Michelle Euler, hieß es am Ende der Saison: Tabellenplatz 3. Das beste Ergebnis 
seit ihrer Gründung vor vier Jahren, auch wenn das für die Mannschaft zunächst 
nur ein kleiner Trost war, denn die Qualifikation für die Relegation war zum 
Greifen nah. Besser ging es hier unseren Damen in Bezug auf die Relegation. 
Trainiert von Holger Plümer, sicherte sich die Mannschaft die erste 
Nachrückerstelle in die Kreisliga. Für unsere neue Mixedmannschaft, trainiert von 
Jürgen Schwiglewski, gab es in ihrer ersten Saison hauptsächlich Erfahrung zu 
gewinnen und die Belohnung am letzten Spieltag der Saison: der erste Sieg und 
dann auch gleich gegen den Tabellenführer. 
 
Im Jugendbereich haben wir zurzeit leider nur ein Trainingsangebot; unsere 
weibliche Jugend im Alter 14-16 Jahre, welche von Maren Schrader trainiert wird. 
Für dieses Jahr werden wir mit den neuen Trainingszeiten unser Sportangebot 
ausweiten um mehr Kinder und Jugendlichen das Volleyballspielen in Goldstein 
anbieten und beibringen zu können. Den Anfang machen wir mit einem 
6-wöchigen Schnupperkurs der Mitte Mai beginnt. Im Anschluss daran planen wir 
nach den Sommerferien ein zusätzliches männliches Jugendtraining. 
 
Für das Jahr 2011 richten wir wieder diverse Turniere aus. Die Planung und 
Organisation hierfür übernimmt seit diesem Jahr das Turnierorgansiationsteam, 
bestehend aus Michelle Euler, Peter Trojanowski und Holger Plümer. Neu ist 
ebenfalls unser Beachvolleyballteam rund um Kristof Haug und Max Rörsch, das 
sich rund um die Planung und Organisation des Beachvolleyballs beim VfL 
kümmert. In der Abteilungsleitung gab es keine Änderungen. Wie im letzten Jahr 
wurden Sascha Zetzsche zum Abteilungsleiter und Thomas Schweiger und 
Dagmar Zetzsche als stellv. Abteilungsleiter gewählt. 
 
Die Abteilungsleitung bedankt sich bei allen Mitgliedern, Freunden und 
Unterstützern für die erfolgreiche Saison 2010/11. 
 
Auf den nächsten Seiten findet ihr Tabellen zum Saisonabschluss und Berichte 
der einzelnen Mannschaften. Wir wünschen viel Spaß beim Lesen! Aktuelle 
Informationen zu unserem Sportangebot gibt es immer auch auf unserer Website 
www.volleyball.vfl-goldstein.de 
 
 
Sascha Zetzsche 
Abteilungsleiter Volleyball       
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Saisonabschluss – Ergebnisse des HVV 

 Verein Spiele Punkte 
                       

                          Sätze 

1 VfL Goldstein 16 32 : 0 48 : 2 

2 TV Bommersheim III 16 24 : 8 41 : 26 

3 TV Kalbach 16 20 : 12 37 : 29 

4 TV Elz 16 16 : 16 27 : 35 

5 VC Goldener Grund 16 14 : 18 31 : 30 

6 Hofheimer VC 16 14 : 18 31 : 32 

7 TG Römerstadt 16 14 : 18 27 : 36 

8 TV Idstein 16 8 : 24 22 : 42 

9 TG Schwalbach 16 2 : 30 14 : 46 

         

Tabelle Herren 2 - Kreisliga        

 Verein Spiele Punkte                  Sätze 

1 TV Bergen-Enkheim 10 16 : 4 28 : 11 

2 TV Kalbach 2 10 16 : 4 26 : 10 

3 VFL Goldstein 2 10 14 : 6 25 : 17 

4 FVV Frankfurt 10 6 : 14 15 : 24 

5 TV Bommersheim 4 10 4 : 16 10 : 26 

6 Eintracht Frankfurt 2 10 4 : 16 10 : 26 

         

Tabelle Damen - Kreisklasse        

 Verein Spiele Punkte                  Sätze 

1 Eintracht Frankfurt 4 12 20 : 4 32 : 12 

2 VFL Goldstein 12 18 : 6 32 : 15 

3 TV Kalbach 3 12 18 : 6 29 : 13 

4 TG Römerstadt 3 12 12 : 12 24 : 20 

5 TV Seulberg 12 10 : 14 20 : 24 

6 Eintracht Frankfurt 5 12 6 : 18 10 : 27 

7 FTG Frankfurt 4 12 0 : 24 0 : 36 

         
 
 
 
        



Tabelle Mixed 2 - BFS West B-Klasse 

 Verein Spiele Punkte                Sätze 

1 TV Kalbach 10 18 : 2 27 : 10 

2 TV Breckenheim 12 12 : 8 23 : 13 

3 VC Hofheim 12 12 : 8 23 : 14 

4 DJK Hattersheim 12 10 : 10 18 : 20 

5 Orplid Niddainsel 12 6 : 14 11 : 23 

6 VfL Goldstein 12 2 : 18 5 : 27 

Saisonabschluss – Ergebnisse des HVV 

Herren 1 - „Mission beendet“ - Meister der Bezirksoberliga West und 
Aufsteiger in die Landesliga Süd  

 
Die Volleyballsaison 2010/2011 ist beendet, und in eigener Halle haben die 
Volleyballmänner des VfL Goldstein 1 es tatsächlich geschafft, nach ihrem 
Aufstieg in der vergangenen Saison das aktuelle Ergebnis gegenüber dem 
Vorjahr noch einmal zu steigern. 
 
Grundstein hierfür war der 3:0 Erfolg über die Gäste aus Idstein. Die bereits als 
Absteiger feststehenden Idsteiner agierten -wie erwartet - recht konfus und 
konnten sich nicht mit dem Spiel der Gastgeber aus Goldstein anfreunden. 
 
Gewohnt druckvoll, mit starker Annahme, präzisem Zuspiel und harten Angriffen 
konnte Punkt für Punkt nach Goldstein geholt werden. Mit einem klaren 25:15, 
25:20 und 25:9 war die Partie nach nur 56 Minuten entschieden. Somit beenden 
die VfL Volleyballer ihren Ausflug in die Bezirksoberliga bereits nach nur einem 
Jahr und stürzen sich jetzt in das Abenteuer Landesliga Süd. 
 
„Natürlich wollten wir dahin, aber dass es dann doch so schnell ging, das hätte 
kaum einer gedacht“, so der Kapitän Holger Plümer auf der abendlichen 
Saisonabschlussfeier mit allen Mannschaften des Vereins. 
 
Wie geht es jetzt weiter? Zunächst folgt eine kleine Pause, allerdings von nur 
einer Woche, denn die jungen Wilden sind so heiß, dass sie am liebsten gleich in 
die neue Saison starten würden. Aber zuvor wird es eine konzentrierte und 
disziplinierte Vorbereitung geben, um sich auf die nächst höhere Spielklasse 
vorzubereiten. 
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„Ich möchte nicht, dass der Ausflug in die Landesliga nach einem Jahr wieder zu 

Ende ist - es sein denn, wir steigen wieder auf“, scherzte Trainer Darius Soßdorf, 

der natürlich als erstes Ziel den Klassenerhalt im Auge hat. Ein dritter Aufstieg in 

Folge ist jedenfalls erst einmal nicht das erklärte Ziel, obwohl sich der aktuelle 

Aufstieg ja auch nicht das erste Ziel war und sich erst im Laufe der Runde 

abgezeichnet hat. 

Ganz sicher aber wird diese Mannschaft auch in der Landesliga ihre Chancen 

nutzen und für Überraschungen gut sein. Die Abschlusstabelle jedenfalls zeigt, 

dass es in dieser Liga keinen Zweifel daran gab, wer das Maß der Dinge 

vorgegeben hat. Mit 32:0 Punkten und mit nur zwei abgegebenen Sätzen (48:2) 

ist die Überlegenheit der Goldsteiner ganz deutlich erkennbar. Glück auch, dass 

die Mannschaft, wie bereits im Jahr zuvor, nahezu ohne Verletzungen über die 

Saison gekommen ist, denn sonst hätte es auch ganz schnell anders aussehen 

können. 

An dieser Stelle möchten wir uns natürlich bei allen bedanken, die uns immer 

unterstützt und den Rahmen sichergestellt haben, diesen Erfolg zu realisieren. 

Danke auch an die Handballfans, die uns Volleyballer so lautstark angefeuert 

haben, denn wir alle sind der VfL Goldstein. Aus diesem Grund kommen auch die 

Volleyballer wieder zum Handball und schreien die Mannschaft zum Sieg. 

Eine schöne Zusammenarbeit für den Erfolg und ein starker Verein 

der VfL Goldstein. 

Für den VfL Goldstein spielten: Fabian Berlauer, Holger Eitel, Kristof Haug, 

Benjamin Heun, Sascha Karmann, René Martin, Holger Plümer, Peter 

Preisendörfer, Janus Radomski, Samuel Schoele, René Stampfer, Peter 

Trojanowski.  



Herren  2 - Saisonabschluss- Kämpfen und Siegen  

 

Die 2. Mannschaft der Volleyballherren des VfL Goldstein - mit einem 

Altersdurchschnitt von 24 Jahren - hat eine aufregende Saison hinter sich. Eine 

neue Trainerin, viele junge Talente, die eigene Disziplin und ein neues 

Spielsystem waren die Herausforderungen, die es zu meistern galt.  

Blicken wir auf die vergangene Saison zurück, bleibt zwar auf den ersten Blick 

lediglich ein undankbarer dritter Platz. Dieser wird jedoch sehr rasch abgelöst von 

dem Gedanken an ein äußerst homogenes Team, das diese Saison einen 

enormen Schritt nach vorn gemacht hat. Vor allem spielerisch haben die doch 

noch recht jungen Volleyballer eine außerordentliche Entwicklung hingelegt, so 

dass selbst die Zuschauer Kommentare wie „das sieht richtig gut aus“ immer öfter 

äußerten.  

Zur Winterpause konnten wir zwei Neuzugänge aus München und Dortmund bei 

uns begrüßen, die noch mal neuen Schwung in das Team brachten und sich 

nahtlos eingefügt haben. Leider blieben wir auch diese Saison nicht vom 

Verletzungspech verschont, konnten dies aber dank der guten Arbeit in der 

Vorbereitung und während der Spielzeit kompensieren. So gelang es uns, eins 

der wichtigsten Saisonspiele, nämlich das Rückspiel gegen den TV Bergen 

Enkheim (Meister der Kreisliga), zu gewinnen. Am Ende hat es zwar nicht 

gereicht für den Aufstieg, dies war aber auch nicht das Prim ärziel. Vielmehr galt 

es eine Mannschaft zu formen, die in den nächsten Jahren, mit dem Potenzial 

was sie besitzt, dauerhaft in höheren Ligen spielen kann. 
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Zum Saisonabschluss hatten wir einen grandiosen letzten Heimspieltag vor einer 

imposanten Kulisse. Denn neben der eigenen ersten Herren- und 

Damenmannschaft sowie vielen Freunden und Anhängern waren auch die 

Handballer des VfL Goldstein anwesend und taten ihr Möglichstes, um uns zum 

Sieg zu verhelfen. So konnte der FVV Frankfurt anfangs noch sehr deutlich mit 

3:0 bezwungen werden. Im zweiten Spiel gegen den TV Kalbach fehlte am Ende 

einfach die Erfahrung und letzte Konsequenz, dennoch sahen wir auch hier ein 

sehr gutes Spiel, wie man es zu Beginn der Saison nie erwartet hätte.  

Ab Mai geht es wieder mit viel Spaß in die Vorbereitung für die Saison 2011/12, 

und wir hoffen, noch ein bis zwei Spieler dazu gewinnen zu können, denn das 

Ziel steht bereits fest - der Aufstieg!  

 

Damen – Saisonabschluss  - Der nervenaufreibende Weg zur Relegation  

 

Am letzten Samstag (26.03.) fand das letzte Saisonspiel von uns, den 

Volleyballdamen des VfL Goldstein, gegen die Mannschaft der TG Römerstadt 

statt. Für die Römerstädterinnen stand zwar nichts mehr auf dem Spiel, wir 

jedoch (vor dem Spiel auf Platz 3) wussten, dass wir uns mit einem Sieg 

- unabhängig vom Satzverhältnis - noch den 2. Platz und damit auch die 

Teilnahme an der Relegation erkämpfen konnten. Dementsprechend nervös 

reisten wir mit einem Kader von 8 Spielerinnen in der Geschwister-Scholl-

Turnhalle im 

Frankfurter 

Nordwesten an. 

Das gesamte Spiel 

war durchweg sehr 

ausgeglichen, so dass 

wir volle 5 Sätze um 

unsere letzte Chance 

zum Aufstieg in die 

Kreisliga bangen 

mussten. 

Schon der 1. Satz war 

an Spannung kaum zu 

überbieten, da wir bei 

einem Stand von 

22:24 zwei Satzbälle 

abwehrten und es 

darüber hinaus sogar 

schafften, das 

Ergebnis erfolgreich zu 

einem 28:26 zu 

drehen. 

19



Leider konnten wir diesen Schwung nicht vollständig mit in den nächsten Satz 

nehmen, so dass dieser mit 22:25 knapp verloren wurde. 

 

Im 3. Satz waren wir dann aber durch oftmals gutes Spiel in der Lage, die 

Gegnerinnen die meiste Zeit zu dominieren. Unsere Stellerinnen (Lena, Miriam 

und Tamara) konnten in dieser Phase die Angreifer wiederholt gut in Szene 

setzen, so dass die Mittelangreiferinnen Sabrina und Maralena die Lücken im 

Spiel der Römerstädterinnen ein ums andere Mal nutzen konnten. Obwohl wir 

auch hier durch zwischenzeitliche Tiefs die Damen des TGR immer wieder 

herankommen ließen, gewannen wir diesen Satz am Ende mit 25:20.  

 

Durch das Lob des Trainers euphorisiert, gingen wir mit großen Hoffnungen in 

den 4. Satz und brannten darauf, den Sieg vorzeitig klar zu machen. Jedoch kam 

es dann ganz anders, und wir verschliefen bis zum Stand von 10:21 sämtliche 

Möglichkeiten, wichtige Punkte zu sammeln. In dieser Situation wurde Lena 

(nominell Stellerin) auf die Außenangreiferposition eingewechselt, was sich als 

„Joker“ bei der Punkte-Aufholjagd erwies. Unser Trainer Holger Plümer meinte 

dazu: „Außergewöhnliche Umstände erfordern außergewöhnliche Maßnahmen!“ 

Mit viel Kampf und Einsatzwillen konnten wir uns dann auch hervorragend auf 

21:22 heran kämpfen, verloren auf der Zielgeraden leider den nötigen Biss und 

mussten schließlich auch diesen Satz abgeben (21:25). 

 

Im Tiebreak und damit 5. Satz waren unsere Nervosität und die Angst vor Fehlern 

deutlich zu merken. Nach kleineren Hängern kämpften wir uns aber immer wieder 

ins Spiel zurück. Starkes Abwehrverhalten bewiesen Alex und Nele, letztere 

setzte zusammen mit Luisa auf außen immer wieder Akzente im Angriff. Am Ende 

reichte es dann auch zu einem nicht unverdienten, aber dennoch glücklichen 

15:13, was wir überglücklich und erleichtert feiern konnten. 

 

Wir hoffen darauf, bei der bevorstehenden Relegation am 9./10. April 2011 

unsere Stärken konstanter zeigen zu können und am Ende durch Konzentration 

und Disziplin als Sieger vom Feld zu gehen. Wir freuen uns auf zahlreiche 

Unterstützung unserer treuen Anhänger und Fans. 

 

Für den VfL spielten: Lena Gais, Maralena Klenk, Nele Schaarschmidt, Sabrina 

Schmid, Tamara Schneider, Miriam Schwiglewski, Luisa Ulrich und Alexandra 

von Knoblauch.  
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Mixed 2 - Erster Sieg zum Saisonabschluss gegen Tabellenführer 

�
ünktlich zum Saisonende der Volleyball-Mixedrunde konnte der erhoffte erste 

Sieg unserer neuen jungen Mixed-Volleyballmannschaft erzielt werden. 

Ausgerechnet der ungeschlagene Tabellenerste TV Kalbach sollte es sein, gegen 

den unsere Mannschaft ihr erstes Spiel in der ersten Saison gewonnen hat. Das  

klare Ergebnis von 3:0 täuscht, denn die einzelnen Sätze waren hart umkämpft. 

So konnte man den ersten Satz gegen die verblüfften Kalbacher mit 26:24, den 

zweiten nach einer 10 Punkteführung gerade so mit 31:29 und den dritten, mit viel 

Stimmung der Spieler und Fans, mit 25:21gewinnen.  

 

„Das war eine riesige Mannschaftsleistung“ sagte der stolze Trainer Jürgen 

Schwiglewski. Das darauf folgende Spiel gegen den VC Hofheim wurde leider mit 

0:3 verloren. Das änderte aber nichts an der Stimmung und dem anschließenden 

Beisammensein.  

 

Es spielten Miriam Rösch (Mannschaftskapitän) , Michael Wagner, Christian 

Sauter, Nele Schaarschmidt, Oliver Lang, Miriam Schwiglewski, Tamara 

Schneider, Eva Strunk, Sarina Azizi und Andy Hofmann.  
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Freie Plätze in unserem Sportangebot 

In unseren Mannschaften gibt es noch freie Plätze. Informationen zu den 

einzelnen Mannschaften und die Kontaktdaten der Trainer stehen auf unserer 

Internetseite.  

 

 

 

AKTUELLE INFORMATIONEN RUND UMS VOLLEYBALL  

BEIM VFL IMMER IM INTERNET  

 

WWW.VOLLEYBALL.VFL-GOLDSTEIN.DE 
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_______________Herzsport_________________ 

 

Auch in den Osterferien Walken am See 

 

Nach einem schneereichen und strengen Dezember folgte ein eher mäßiger 

Winter. Schon bald brachte dann der Frühling viel Sonne und teilweise 

sommerliche Temperaturen. Das nutzten wir, in dem wir erstmals auch in den 

Osterferien, wenn die Halle nicht zur Verfügung steht, am Jakobiweiher walkten. 

Bei prächtigem Frühlingswetter liefen zahlreiche Mitglieder zum Auftakt gleich 

zweimal um den See. Da schmeckte die anschließende Vesper im Wald 

besonders gut. 

 

Mitte Dezember trafen wir uns zu unserer Weihnachtsfeier, wie in den Vorjahren 

auch diesmal wieder im Midori Inn. Gutes Essen, harmonische Gespräche und 

gelungene Vorträge bescherten uns einen kurzweiligen Abend. Inge Bernert trug 

eine zeitgemäße Fassung des Märchens vom Rotkäppchen vor, dessen moderne 

Großmutter von Termin zu Termin eilt und deshalb zu Hause nie anzutreffen ist. 

Monika Ebert berichtete von einem weihnachtlich beleuchteten Garten, der unter 

den Nachbarn einen Wettbewerb auslöst und so die Stromversorgung der ganzen 

Straße fast zusammenbrechen lässt. 

 

Zu unserer Abteilungsversammlung trafen wir uns am 18. Februar vor dem Sport 

in den Vorräumen der Turnhalle der Riedhofschule. Bereits schon wieder auf dem 

Heimweg wurde unser langjähriges, zuletzt passives Mitglied Rudolf Fritzges, von 

einem Unwohlsein befallen, das zu einem plötzlichen Herzstillstand führte. Unser 

anwesender Arzt Dr. Fox leitete sofort die notwendigen Maßnahmen ein, die das 

Herz wieder in Bewegung brachten. Leider verstarb Rudolf Fritzges 2 Tage später 

im Alter von 87 Jahren nach langjähriger Herzerkrankung. Damit gibt uns der 

Verstorbene, der noch bis vor wenigen Jahren aktiv mitgeturnt hat, ein gutes 

Beispiel, dass man auch mit einer Herzerkrankung bei angepasstem Lebensstil 

noch viele aktive Jahre haben kann. 

 

In der Abteilungsversammlung wurden Abteilungsleiter und Kassierer bestätigt. 

Die Funktion des stellvertretenden Abteilungsleiters wurde nach langer Vakanz 

mit Dieter Schmidt-Burkhardt wieder besetzt. Helmut Mohr wurde zum 

stellvertretenden Kassierer gewählt. 

 

Ab April ist unsere Übungszeit wieder montags. Volleyball und Prellball sind nach 

wie vor beliebt. Einige Mitglieder bevorzugen jetzt auch Federball. So haben wir 

nicht nur bei der Gymnastik dank des Einfallsreichtums unserer Übungsleiterin 

viel Abwechslung, sondern auch bei den Ballspielen eine breitere 

Angebotspalette. 

Norbert Hofmann 
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________________Tennis__________________

Familientag

Bei฀herrlichem฀Sommerwetter฀waren฀am฀Samstag,฀den฀7.฀Mai฀zahlreiche฀Familien
dem฀Aufruf฀zu฀einem฀Tennisschnuppertag฀im฀Rahmen฀der฀Aktion฀"Deutschland฀spielt
Tennis"฀gefolgt.฀Der฀Sportwart฀Andreas฀Herrmann฀konnte฀mehr฀als฀20฀Kinder฀und
Jugendliche฀begrüßen,฀die฀von฀Trainer฀Andreas฀Buchheit฀und฀seiner฀"Trainer-
Assistentin"฀Alexandra฀Neubauer฀in฀die฀Geheimnisse฀des฀Tennissports฀eingewiesen
wurden.฀

Die฀Kinder฀waren฀mit฀viel฀Spaß฀und฀Eifer฀bei฀der฀Sache฀und฀konnten฀sich฀in฀den
Pausen฀mit฀Kuchen,฀Kinderbowle฀und฀Kinderschminken฀ein฀bisschen฀von฀dem
anstrengenden฀Training฀erholen.฀Die฀Eltern฀entspannten฀sich฀bei฀Kaffee฀und฀Kuchen
auf฀der฀Terrasse฀der฀Tennisanlage฀und฀auch฀das฀ein฀oder฀andere฀Gläschen฀Sekt
wurde฀getrunken.

Zum฀Schluss฀gab฀es฀für฀am฀Training฀interessierte฀Kinder฀noch฀einen฀Gutschein฀für
eine฀kostenlose฀Trainerstunde฀in฀dieser฀Woche.



Vielleicht haben Sie und/ oder Ihre Kinder ja auch Interesse an diesem schönen 

Sport? 

Dann zögern Sie nicht, mal auf der Tennisanlage vorbei zu kommen und sich 

unverbindlich über eine Mitgliedschaft zu informieren. Gerade für Kinder, die 

bereits Mitglied in einem der beiden Goldsteiner Sportvereine sind, wird nur ein 

sehr geringer Beitrag für die Tennisabteilung erhoben, so dass sich die Kosten 

dann rein auf das Training beschränken. 

Appetit können Sie sich gerne bei den Heimspielen unserer zahlreichen 

Mannschaften holen. Die wunderschöne Terrasse der VfL Vereinsgaststätte ist 

wie geschaffen, um am Wochenende bei leckeren asiatischen Speisen den 

spannenden Punktspielen zu zusehen. 

 

Informationen gibt es natürlich auch auf der 

TGG - Homepage www.tg-goldstein.de. 

 

 

 

Maiken Skarke 

 

 

 

 

 

 

Heimspiele 2011 

 

 

Sa. 04.06.2011, 09:00   Damen 50  -  TC Bergen-Enkheim II 

 14:00   Herren 50  -  SW+TuS Ffm-Griesheim MSG 

So. 05.06.2011, 09:00   Herren   -  Licht-Luftbad Ffm 

Sa. 18.06.2011, 09:00   Damen 50  -  TC Palmengarten IV 

Sa. 13.08.2011, 14:00   Damen 40  -  TC RW Eckenheim 

 14:00   Herren 50  -  TC Bad Vilbel II 

So. 14.08.2011, 09:00   Herren 30  -  SKG Frankfurt 

 09:00   Damen   -  TV + FC Kalbach MSG 

Sa. 20.08.2011, 09:00   Damen 50  -  TTC Im Uhrig Ffm 

So. 21.08.2011, 09:00   Herren   -  TC Bad Vilbel II 

Sa. 27.08.2011, 14:00   Herren 50  -  TV + FC Kalbach MSG 
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______________Schwimmen________________ 

 

30 Jahre Schwimmabteilung 

 

Unter Federführung von Alfons Dreher haben einige Mitglieder des Vereins 1981 

die Abteilung „Schwimmen“ im VfL gegründet, vorher wurde schon 1 ½ Jahre zur 

Probe geschwommen. Die erste Abteilungsleiterin war Renate Schwarz. Bis 1989 

wurde im Bezirksbad Sachsenhausen donnerstags von 21 bis 22 Uhr 

geschwommen. Nach dem „harten Training“ musste der Wasser- und 

Energiehaushalt wieder aufgefüllt werden, so dass anschließend ein Besuch in 

einer Gaststätte unumgänglich war. 

 

1987 hatte Alfons Dreher auf der Weihnachtsfeier des VfL einen einwöchigen 

Aufenthalt in einem Ferienhaus in der Nähe von Kirchheim gewonnen. Er stiftete 

spontan die Reise an die Frauen der Schwimmabteilung. 1991 entstand das Logo 

„DOSNAV“ (Donnerstagsschwimmer nach Vereinbarung). Bis 2002 unternahm 

die gesamte Gruppe noch viele schöne Ausflüge. Der „harte Kern“ bestand aus 

12 Personen, wovon heute noch 5 Personen aktiv sind. 

 

Ab 1990 konnte man auch am Mittwochvormittag schwimmen, was u.a. von 

Renate und Gerhard Schwarz genutzt wurde. Beide sind über 80 (man möge mir 

die Altersangabe verzeihen) und kommen heute noch regelmäßig. Dies zeigt, 

dass das Schwimmen besonders der „etwas älteren Generation“ gut tut. 

 

Die Historie wurde „nach bestem Wissen“ zusammen mit Werner Mann und 

Georg Rebscher verfasst. 

 

 

Christa Schnoor 

 

 

Neue Mitschwimmer sind uns immer willkommen! 

 

   Mittwoch von 09.00 bis 10.00 Uhr 

   Donnerstag von 18.30 bis 19.30 Uhr 

 

Interessiert? Meldet Euch bei 

 

  Christa Schnoor Tel. 666 13 55 

  Karin Eckert  Tel. 666 83 93 

  Werner Mann  Tel. 666 75 23 (Donnerstagsschwimmer) 
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Freizeittreff aktiv 

 

 

Die letzten Monate sind wie im Flug vergangen. Gerade waren wir noch auf dem 

wunderschönen Weihnachtsmarkt in Mainz, da kam auch schon der Januar. 

Natürlich haben wir unser Jahresabschlussessen nicht verpasst. 

Wie geplant, besuchten wir das Exotarium im Frankfurter Zoo. Die meisten von 

uns waren schon sehr lange nicht mehr hier gewesen. Die ausgezeichnete 

Führung hat daher allen gefallen. 

Im Februar und März haben wir die Kinowelt für uns entdeckt und 2 Filme 

angesehen. Der gemeinsame Besuch hat so viel Spaß gemacht, dass wir schon 

wieder auf einen sehenswerten Film warten. 

Unser nächstes Ziel ist der Besuch der Saalburg im Taunus. Hierauf freuen wir 

uns alle. 

 

Anschließend planen wir für die nächsten Monate. Ideen sind genug vorhanden, 

aber auch neue Mitglieder herzlich willkommen. Unsere Termine geben wir 

regelmäßig in der SGZ bekannt. 

 

 

Monika Ebert 

 

 

 

 

 

 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Badminton 

 

Seit dem 4. April 2011 gibt es beim VfL wieder Badminton. Die Übungsstunden 

finden montags von 20.00 bis 22.00 Uhr in der Goldsteinschule statt. Wer 

Interesse hat, informiert sich am besten vor Ort oder telefonisch bei Jasmin 

Gallon, Tel. 666 20 59 oder E-Mail: jasmin@gallon.de 
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Übungsplan
Sommer฀2011
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________________Handball_________________ 

 

 

1. Männermannschaft 

 

Nach einer erfolgreichen Saison 2009/ 2010 und den damit verbundenen Aufstieg 

am Ende einer verlustpunktfreien Saison gab es für die 1. Männermannschaft des 

VfL Goldstein sehr viele Veränderungen im Umfeld und mannschaftsintern zu 

verarbeiten 

 

Boris Rosskopf und Thomas Busch, welche die Mannschaft organisatorisch 

und sportlich betreuten, haben sich nach „erfolgreicher Mission“ dazu 

entschlossen, ihre Ämter nicht mehr weiter zu führen, was die neuen/alten 

Verantwortlichen Jens Wagner und Jörg Unruh schnell in die Pflicht stellte, 

einen neuen Trainer zu finden. Mit Andreas Schiesser war dies nach wenigen 

Treffen gelungen und aus heutiger Sicht eine gute Lösung. Des Weiteren war es 

unbedingtes Ziel der Verantwortlichen, die gute ehemalige A-Jugend an das 

Team der 1. Mannschaft zu binden und behutsam aufzubauen. Als wichtigstes 

Ziel für alle Beteiligten galt es aber den Klassenerhalt in der Landesliga Mitte zu 

sichern und damit ein Fundament für den dauerhaften Verbleib in der Landesliga 

sicherzustellen. Aus diesem Grund ist auch für die nächste Saison der Leitsatz:  

 

“Wir wollen in Frankfurt der höchstklassige Verein sein, um zum Einen für 

unseren eigenen Nachwuchs - aber auch für das direkte Umfeld - eine 

sportliche Perspektive zu bieten“. 

 

Die Saison wird am Ende im oberen Tabellenviertel abgeschlossen und ist nicht 

nur aus diesem Grund ein voller Erfolg. Der Klassenverbleib ist sicher, die Jugend 

wurde integriert und die neuen Strukturen mannschaftsintern und im 

organisatorischen Umfeld gefestigt; kurz und knapp: Alle Ziele erreicht! 

 

In der neuen Saison 2011/2012 wird das Team - welches sich komplett auch für 

nächste Saison zum VfL bekannt hat - einen weiteren Schritt dafür tun, sich 

langfristig als Landesliga Mannschaft zu etablieren, dann mit einem neuen 

Trainer, der allen Goldsteinern als Spieler bestens bekannt ist. Oliver Adamski 

übernimmt „quasi mit dem Turnier“ die sportliche Verantwortung für die 

1. Männermannschaft von Andreas Schiesser. Ihm zur Seite stehen weiterhin 

Jens Wagner als Co-Trainer, Erik Schweisser als Betreuer und Jörg 

Schilling als Physiotherapeut. Jörg Unruh wird auch weiterhin zusammen mit 

Jens Wagner den organisatorischen und administrativen Ablauf rund um die 

1. Männermannschaft betreuen. 



 

Die Mannschaft und deren Verantwortliche freuen sich jetzt erst mal auf die 

Sommerpause, die für alle Beteiligten die Möglichkeit bietet, an so tollen 

Turnieren wie in Goldstein teilzunehmen, um hier zusammen mit der Mannschaft 

aber auch mit den Fans, Jugendlichen und anderen Mannschaften in entspannter 

Atmosphäre den Ligaalltag ausklingen zu lassen. 

 

Ab August starten wir alle „mit voller Kraft“ in die nächste Saison und freuen uns 

schon jetzt auf genauso tolle Unterstützung wie dieses Jahr, für die wir uns noch 

mal ganz herzlich bedanken! 

 

 

Jörg Unruh 

34



35

 

Damenhandball �
u

�
e�ne gu

�
e �a�son kann man nun zurückblicken und ein schwere kommende 

Runde erwarten. Mit dem 4. Platz der 1. Damen in der Bezirksoberliga und dem 

8. Platz der 2. Damen in der Bezirksliga A ging die Saison 2010/2011 zu Ende. 

Die gute Arbeit unseres Trainertrios machte aus dem großen Kader zwei Teams, 

die zwar gemeinsam trainieren, aber zum größten Teil unabhängig voneinander 

spielten. Wie in jeder Saison mussten einige Damen kürzer treten oder sogar aus 

beruflichen Gründen Frankfurt verlassen, aber im Gegenzug kamen auch immer 

wieder neue Spielerinnen zu uns. Leider erwischte uns in dieser Runde mal 

wieder das Verletzungspech, und gerade bei den 1.Damen wurde der Stamm 

gegen Ende der Saison immer dünner. Dies konnte aber durch die Spielerinnen 

der 2. Damen bei den letzten Spielen hervorragend kompensiert werden. Die 

Integration unserer A-Jugendlichen, die wir ja schon ein bis zwei Jahre früher in 

den aktiven Bereich hochziehen mussten, funktionierte super. 

 

Durch die fast sicherstehende Fusion der Bezirke Frankfurt und Wiesbaden wird 

es ab der Saison 2012/2013 eine gemeinsame Bezirksoberliga geben. Für die 

nächste Saison heißt es nun bei den 1.Damen, den minimal 5. Tabellenplatz zu 

erreichen, ansonsten droht der Abstieg in die neue Bezirksliga A 

Frankfurt/Wiesbaden. Bei den 2. Damen sieht die Situation noch wesentlich 

drastischer aus, da nur der Tabellenzweite die Klasse hält. 

Da wir auch in der kommenden Saison keine weibliche A-Jugend melden können, 

werden die Spielerinnen, die jetzt aus der weiblichen B-Jugend hochkommen, 

direkt zu den Damen gehen. Ab der Saison 2012/2013 hoffen wir wieder auf eine 

A-Jugend-Mannschaft.  

 

In der Saison 2010/2011 eingesetzte Spielerinnen: Christina Baingo, Nadine 

Barthel, Sarah Bauer, Isabel Baur, Anke Becker, Jutta Brendemühl, Anna 

Burgdorf, Natalie Ermel, Nicole Friederich, Nadja Gottfried, Nadine Göttmann, 

Rakel Grimsdottir, Luwam Habte, Miriam Halm, Mona Jost, Tanja Kajic, Caroline 

Karg, Melanie Landgrebe, Jelena Lasic, Tanja Lennert, Miriam Mahler, Iris 

Mainusch, Lakesha Marschik, Sina Meiling, Melanie Mende, Milena Pavlovic, 

Julia Peters, Stephanie Pietsch, Pelin Portakal, Adrijana Protrka, Rebecca 

Rauschenberg, Stephanie Sheffield, Sandra Sittinger, Maite Vilasante Saez, 

Dana Wollmann, Berit Weil. Außerdem zum Kader aber durch Verletzungen bzw. 

Schwangerschaft nicht eingesetzt worden oder noch nicht spielberechtigt 

gehörten: Franziska Haase, Jasmin Pietruska, Vanessa Schnee, Michaela Thaller 

und Josephine Tust. 

 

 

Volker Ebert 
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Nationalitätentreff ist täglich beim VfL 

 

 

Seit 20 Jahren feiert der VfL Goldstein seinen Nationalitätentreff, wenn das 

Turnier im Sommer stattfindet: Es ist der bestbesuchte Abend, ganz Goldstein 

trifft sich am Festzelt. 

 

Beim VfL findet allerdings der Nationalitätentreff täglich in der Sporthalle statt. 

Menschen, deren Eltern aus vielen Nationen kommen, treiben gemeinsam Sport. 

In der Handballabteilung sind es ca. 20 verschiedene Nationalitäten. In der 

1. Männermannschaft gibt es 2 Spieler, deren Vater aus England ist, David und 

Kevin Sherlock. David hat es sogar in die Junioren-Nationalmannschaft von 

England geschafft. Alex Bailly hat Eltern aus Frankreich, Patrick Trans Vater 

kommt aus Vietnam, Yvonne Kamgaing kommt aus Kamerun, Oli Adamskis 

Eltern sind gebürtige Polen. Abdel BelHassanis Eltern stammen aus Marokko. 

7 Nationen trainieren und spielen gemeinsam Handball. 

 

Bei den Kindern und Jugendlichen stellt die Vielfalt in den Mannschaften kein 

Problem dar: Kinder; deren Eltern aus Frankreich, England, Polen, Russland, 

Kroatien, Serbien, Vietnam, Kosovo, Amerika, Italien, Türkei, Marokko, Portugal, 

Spanien, Afghanistan, Kasachstan, Zaire, Eritrea und anderen Ländern stammen, 

trainieren gemeinsam und spielen gemeinsam. Die Herkunft spielt keine Rolle: 

Die gemeinsamen Interessen, der Sport und der Wettkampf bringen alle 

zusammen. Die Trainer und die ganze Abteilung tragen mit teambildenden 

Maßnahmen, gemeinsamen Turnierbesuchen und Ausflügen dazu bei, dass die 

Mannschaften zusammenwachsen, egal woher die Spieler kommen. 

 

Bei den Trainern fallen mir Patrick Tran ein, der einen vietnamesischen Vater hat, 

und als Trainer der männl. D-Jugend tätig ist sowie Luwam Habte, deren Eltern 

aus Eritrea stammen und die die weibl. E-Jugend trainiert. Die Eltern des neuen 

Trainers der 1. Männermannschaft, Oliver Adamski, stammen aus Polen und sind 

im VfL schon lange gute Bekannte. 

 

In der Gymnastikabteilung hat Abteilungsleiterin Henrike Krist vor einiger Zeit eine 

Gruppe Portugiesinnen mit ihrer Südamerikanischen Übungsleiterin Lilly in den 

VfL eingegliedert. Die Gruppe brauchte einen Verein, der sie aufnimmt. Lilly 

trainiert mittlerweile nicht nur die Portugiesinnen, sondern auch die 

Montagmorgen-Gruppe. Durch ihre unkonventionelle, temperamentvolle Art sorgt 

sie dafür, dass die Stunden immer abwechslungsreich sind. Ihr toller 

Musikgeschmack ist dafür verantwortlich, dass wir jetzt manchmal zu 

südamerikanischer Musik - gerne auch mal Shakira in Spanisch- unsere Übungen 

machen und an unserem Hüftschwung arbeiten. 

 



�
m Vorstand sind die Nationalitäten noch nicht so zahlreich vertreten. Rosa Maria 

Cura, die gebürtige Österreicherin ist, fällt mir ein sowie Anja Pontoniero und ihre 

Tochter Nina, deren Vater aus Italien kommt. 

 

Ich musste lange überlegen, bis ich die Menschen, die zu uns gehören, nach den 

Nationalitäten ihrer Eltern auseinandergedröselt hatte. In der Sporthalle und im 

Verein allgemein stellt es kein Problem dar, woher jemand kommt. Sie gehören 

zu uns, weil sie sich einbringen. Das gemeinsame Interesse verbindet uns alle.  

 

 

Urmel Lange 
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Jugendmannschaften 

 

 

Die 12 Handball-Jugendmannschaften des VfL Goldstein und der 

Jugendspielgemeinschaft Goldstein/Schwanheim haben die Saison 2010/11 

erfolgreich abgeschlossen. 

 

 

Im jüngeren Jugendbereich gibt es zwei Meistermannschaften zu feiern: die 

weibl. C-Jugend und die weibl. D-Jugend, dazu zwei Vizemeister: die weibl. 

E-Jugend und die männl. E-Jugend. Die männl. D-Jugend ist Dritter geworden.  

 

 

Die Kindergarten Ballsportgruppe mit Anke Becker, unterstützt von Kimberley 

Wack und Caroline Karg vom katholischen Kindergarten, nimmt noch nicht am 

Wettkampf teil. Die Mini-Minis wurden von Claudia Stade und Sina Gottfried und 

Noa Menzer trainiert. Nach einer Handzettel-Werbeaktion konnten sie sich vor 

Kindern kaum mehr retten. Sina und Noa haben im April den Kinderhandball-

Trainer-Lehrgang des HHV absolviert. Anke Becker wird ab sofort auch die Mini-

Minis mit Sina und Noa trainieren. Sie arbeitet an ihrem C-Schein. Die Minis 

wurden von Maike Wiedwald, Sina Martin, Gerrit Kleiber, Rebecca Rauschenberg 

und Giulia Porceddu trainiert. Sie nehmen am Spielbetrieb teil, es gibt aber keine 

Rangliste. Außerdem besuchen sie regelmäßig Spielefeste. Auch hier gab es 

einen großen Andrang von Kindern. 

 

 

Maike Wiedwald wechselt zu der weiblichen E-Jugend. Die Mannschaft wurde 

von Susanna Tran und Luwam Habte trainiert. Aus beruflichen Gründen musste 

Susi im Ehrenamt kürzer treten. Luwam, unterstützt von Maike Wiedwald und 

Jule Peters haben die Mannschaft weitertrainiert und betreut. Sie haben in der 

3 gegen 3-Runde den 1. Platz belegt. In der 6+1-Runde wurden sie Zweiter, 

lediglich ein Spiel wurde verloren. 

 

 

Vielen Dank an Susi, die seit 2005 in der weiblichen E-Jugend jedes Jahr eine 

tolle Mannschaft ausgebildet hat, die immer oben mitspielten. Auch die Eltern 

konnte sie immer dazu motivieren, sich in der Abteilung einzubringen.  

Die zwei männlichen E-Jugenden wurden von Heiko Stade und Gerion 

Backmann sowie Klaus Stade und Claudia Stade trainiert. Die E I ist Zweiter in 

der Bezirksoberliga geworden, die E II spielte außer Konkurrenz und belegte den 

dritten Platz. 
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Fischer 

und Patrick Tran. Die Mannschaft hat sich sehr gut entwickelt. Während sie in der 

E-Jugend als Anfänger und auch im letzten Jahr in der D-Jugend noch viele 

Spiele verloren, sind sie jetzt ein ernstzunehmender Gegner. 

 

 

Bezirksmeister ist die weibl. D-Jugend mit den Trainerinnen Anna Burgdorf und 

Heike Weber. Anna arbeitet zurzeit an ihrem C-Schein. Der Vorschlag unserer 

Trainer im weiblichen Bereich, die starken 98ger Mädels ein Jahr zu früh in die 

C-Jugend zu melden, hat sich auch für die weibl. D-Jugend gelohnt. So konnten 

jüngere Mädchen, die neu dazu kamen, Spielerfahrung sammeln. Die älteren 

Mädchen haben gerne in der D-Jugend geholfen und durch die gute 

Zusammenarbeit der Trainer und die tolle Unterstützung der Eltern, die oft zwei 

Spiele an einem Wochenende in unterschiedlichen Orten zu befahren hatten, 

wurde dieses Projekt zu einer Erfolgsstory. 

 

 

Ebenso erfolgreich waren die Mädchen in der weibl. C-Jugend. Mit Trainer Jan 

Kleiber gingen sie ein Jahr zu früh in die C-Jugend, eigentlich um Erfahrung im 

älteren, robusteren Bereich im Hinblick auf die Oberliga Qualifikation in diesem 

Jahr zu sammeln. Sie haben alle Gegner, die teilweise 2 Jahre älter und größer 

waren, besiegt und sind Bezirksmeister geworden. Für die weibl. B-Jugend mit 

den Trainern Franz Friederich, Peter Gottfried und Nicole Fäth war es ein Jahr zu 

früh, in der B-Jugend schwer. Mit Verletzungspech belegten sie den 8. Platz. 

 

 

Die männl. C-Jugend, in der Spielgemeinschaft mit Schwanheim und trainiert 

von Robert Stammbach und Björn Czeka, hatte sich gerade so für die 

Bezirksoberliga qualifiziert. Sie spielten zunehmend besser, hatten aber eine sehr 

schwere Saison und landeten auf Platz 10. Die Jungs aus der C-Jugend halfen 

auch aus in der männl. B-Jugend, die sonst nicht spielfähig gewesen wäre. Auch 

diese Mannschaft trat als Spielgemeinschaft Goldstein/Schwanheim an. Marco 

Maier trainierte sie, und in den Playoffs belegten sie den 2. Platz in der 

Bezirksliga. Die männl. A-Jugend, von Jens Wagner trainiert, wurde Fünfter in 

der Bezirksoberliga. Die meisten Spieler helfen schon die ganze Saison bei den 

Männern aus. 
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Glückwunsch an die Spieler/innen und ihre Eltern und Fans und an die Trainer 

und Danke an alle Trainer, die viele Stunden in der Halle mit den Teams 

verbracht haben. Außerdem herzlichen Dank an die Eltern, ohne deren 

Unterstützung wir keine Jugendarbeit leisten könnten. Ein großes Dankeschön an 

alle, die uns bei den vielen Heimspielen mit Sekretärsdiensten, Hallenverkauf 

oder ganz einfach beim Aufräumen am Ende des Spieltags helfen. 

 

 

Urmel Lange 
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Handballcamp 

 

In der Woche vor Ostern fand das 2. Intersport Handballcamp in Goldstein statt. 

52 Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 14 Jahren aus mehreren Vereinen, 

die Mehrzahl von ihnen waren Goldsteiner Handballer, konnten 4 Tage lang nach 

Herzenslust Ballspielen. 

 

3 Teamleiter schickte die Firma Intersport, die das Camp organsierte. Hinzu 

kamen 8 Trainer von unserer Seite. Für die Trainer ist das eine gute Möglichkeit 

der Schulung und Weiterbildung. Die Teamleiter waren gut organisiert. Im Vorfeld 

schickten sie uns das Konzept für die 4 Tage, pro Tag bis zu 40 Seiten! So 

konnten sich alle Trainer für das jeweilige Tagesprogramm vorbereiten. 

Außerdem gab es jeden Nachmittag und jeden Morgen eine Besprechung, in der 

Aufgaben verteilt wurden, Rückblick gehalten wurde, Lob und auch Kritik  

angesprochen wurden. 

Die Kinder erlebten eine spannende Woche. Sie waren nach Alter und 

Spielerfahrung in drei Gruppen aufgeteilt. Diese trainierten teilweise gemeinsam, 

bei der großen Zahl der Kinder gab es aber auch viele Stationen mit 

unterschiedlichen Anforderungen: Fangen, Passen, Torwurf, Geschicklichkeit, 

Schnelligkeit, Sprung- und Laufkoordination, Teambildung, Dribblings, Angriff- 

und Abwehrtechniken, Bewegungserfahrungen, Freilaufen, Prävention, 

1:1-Verhalten standen auf dem Programm. In vielen Varianten wurden die Kinder 

geschult, viele Übungen fanden spielerisch statt, außerdem wurde immer wieder 

Handball über das ganze Feld in altersgleichen Gruppen gespielt. 

 

Der Pfostenkönig wurde wieder ermittelt (gar nicht so einfach, den Pfosten 

zweimal zu treffen, wenn man es unbedingt will). Auch hier traten immer die 

Spielerinnen und Spieler in drei annähernd altersgleichen Gruppen an. Ebenso 

wurde jeweils der Dribbelstar gekürt, wobei ein Parcours in möglichst kurzer Zeit 

zu bewältigen war. Auch der „Handballprofessor“ wurde gekürt; hierbei musste 

ein Fragenkatalog zu Handballfragen ausgefüllt werden. 

Am letzten Tag gab es ein gemeinsames Turnier. Es wurden 4 Mannschaften 

gebildet, die jeder gegen jeden spielten. Mittags wurde mit Eltern und 

Geschwistern der Family Contest mit 8 Spielstationen gespielt. 

Dank der guten Unterstützung durch das Catering Team in der Cafeteria der Carl-

von-Weinberg Schule war auch für leckeres Essen und kleine Snacks gesorgt. 

Die gute Stimmung im Trainerteam und auch bei den Kindern sorgte auch für 

Zufriedenheit bei den Eltern. Nachmittags kamen sie oft ein bisschen früher und 

schauten zu, was wir so treiben. Manche, z.B. auch Trainer von anderen 

Vereinen, blieben auch länger, um sich Anregungen zu holen. Am letzten Tag 

konnten wir durch die Unterstützung der Eltern ein tolles Kuchenbüffet anbieten. 

Nach vier Tagen waren alle geschafft, aber auch sehr zufrieden. 

 

Urmel Lange 
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Handballcamp.....
....find฀ich฀gut!!!



Kindergarten-Ballsportgruppe auf großer Reise 

 ��
eses Mal waren wir von Freitag bis Sonntag auf großer Tour. 

Ein tolles Programm erwartete uns und im Gepäck hatten wir alles, was wir 

benötigten: Unsere Mamis, viel zu Essen, Spielsachen, Teig für Stockbrot und 

vieles mehr. 

 

Los ging es gleich bei der Ankunft, als uns Herr Wenderoth, der ansässige 

Förster, die Geheimnisse seines Waldes verriet. Als wir dann auf den Hof zurück 

kamen, hatten die Mamis schnell das Essen für uns gezaubert: Spaghetti mit 

Tomatensoße und Käse. Abends sind wir dann nach einer "Gute Nacht"-

Geschichte von Claudia super schnell eingeschlafen, denn am nächsten Morgen 

ging es dann nach dem Frühstück ab an die Eder. Dort konnten wir wunderbar 

am Wasser spielen und Steine flitzen lassen. Super fanden wir auch unser tolles " 

Mittagessen" am Fluss, denn es gab leckere Pfannkuchen bis zum Sattwerden! In 

der Eder haben wir dann fleißig Steine gesammelt. Ziemlich durchgeweicht 

fuhren wir dann zurück auf den Grenzhof, wo wir uns alle erst mal abtrocknen 

mussten. Nun bestaunten wir die schönen, viele Steine, die wir mitgebracht 

hatten. Ein paar davon klebten wir mit Heisskleber zusammen und malten sie 

dann schön bunt an. Die Ergebnisse waren klasse! Natürlich malten wir auch ein 

paar Ostereier bunt an.  So und nun ging es für alle ab aufs Pony. Auf dem 

Reiterhof standen acht Ponys für uns bereit, wo jeder sich eines aussuchen 

konnte. Nach zwei Durchgängen hatten dann alle genug. Abends wurde gegrillt, 

danach fielen alle Kinder glücklich und todmüde in ihre Betten. Wieder war ein 

toller Tag vorbei. Am nächsten Morgen musste natürlich noch der Schatz 

geborgen werden, hierfür legte Monika eine heiße Spur. Nach einem ordentlichen 

Fußmarsch, gespickt mit vielerlei kniffligen Fragen, wurden die Kinder fündig. 

Nach dem Mittagessen hieß es dann Tasche packen und Richtung Frankfurt 

fahren. Es war wieder mal ein schönes Wochenende mit euch! 

 

Ein herzliches Dankeschön liebe Mamis, dass Ihr so engagiert im Kochen, 

Fotografieren, Einkaufen, Betreuen usw. ward! 

 

Die beteiligten Kinder waren: 

Stella, Lea, Lenja, Luzi, Denise, Luna, Maria, Max, Enrico, Tobias, Leonard, Ben, 

Noah-Sunny, Lenny, Samuel, Esrom, Theo und Marco 

 

 

Anke Becker 
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_______________Leichtathletik______________ 

 

Walken ist gesund! 

 

 

Der langanhaltende Winter mit Schnee und Eis hat uns einige Übungseinheiten 

gekostet. Doch das liegt lange hinter uns, und wir sind längst mit viel Freude 

wieder unterwegs. Das Schöne am Walken ist - neben der 

Bewegung - dass wir in Goldstein unser Training im Wald abhalten, 

dabei den Wald zu allen Jahreszeiten erleben und uns ganz 

nebenbei noch mit unserer (Lauf-) Nachbarin unterhalten 

können. 

 

 

Aber wir sind auch daran interessiert unseren Sport effektiv 

auszuüben. Dazu haben wir mit einer frisch ausgebildeten und 

lizensierten Nordic-Walking-Trainerin unsere Laufgewohnheiten 

überprüft und verbessert. Petra Buchstein ist dem Verein bereits 

als Übungsleiterin der Herzsportgruppe bekannt. Dieser 

Trainingstag hat uns viel Spaß gemacht, denn sie ist sehr 

kompetent und sehr sympathisch noch dazu. 

 

 

Für einen geplanten Anfängerkurs mit 10 Übungseinheiten war 

die Nachfrage nicht groß genug und konnte deshalb nicht stattfinden. Vielleicht 

erreicht die Info, dass so etwas geplant ist, unsere Freunde, Bekannte oder 

Nachbarn, und wir können im Spätsommer oder Herbst nochmals solch einen 

Kurs anbieten. Dazu muss ich allerdings wissen, ob Interesse besteht. Also ruft 

mich an. Im Anschluss an den Kurs kann man sich unserer bestehenden 

Walking-Gruppe anschließen oder das Erlernte sonst irgendwie umsetzen. 

 

 

Wir treffen uns dienstags um 19:00 Uhr gegenüber der Carl-von-Weinberg-

Schule. 

 

 

Allen Lesern wünsche ich einen wunderschönen Sommer 2011 

 

 

Agnes von Bordelius Tel. 666 00 719 

 

 



 

________________Deutsches Sportabzeichen_______________ 

 

 

 

Abnahmetermine für 2011 

 

 

 

Leichtathletik – Mittwoch 

Bezirkssportanlage Goldstein 

Zur Waldau 

01.06. / 06.07. / 03.08. / 07.09. - 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr 

05.10.     - 17.00 Uhr (Achtung!) bis 18.30 Uhr 

VfL Goldstein – Frank Schindehütte, Tel. 67 029 00 

 

 

Radfahren – Sonntag 

Bahnhof Neu-Isenburg / Treffpunkt: 8.00 Uhr 

Parkplatz West, Park & Ride 

10.07. / 28.08. / 02.10. 

Erich Kampe, Tel. 41 17 18 oder 0171/782-3102 

 

 

Schwimmen – Montag 

Niederrad-Stadionbad (17.30 – 18.30 Uhr) 

Mörfelder Landstraße 362 

20.06. / 04.07. / 18.07. / 01.08. / 15.08. / 29.08. 

am 06.09. und 20.09 unter Vorbehalt! 

VfL Goldstein – Siegfried Ebert, Tel. 666 19 35 

 

 

Inline Skating – Samstag 

Eissporthalle – Außenring (10.00 – 13.00 Uhr) 

Am Bornheimer Hang 4 

18.06. / 03.09. – telefonische Absprache nötig 

Dr. Helga Güttler / Thorsten Wagner, Tel. 5602 0072 
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________________Turnen__________________ 

 

5. Offene Wiesbadener Meisterschaften DTB Dance 

 �� ��� ����� �
ah

�
en unsere Gruppen Emotion, Flashlights und Inflame an den 

DTB Dance Meisterschaften in Wiesbaden teil. 

 

 

Emotion und Flashlights mussten in einem gemeinsamen Wettkampf 

„Schülerinnen bis 12 Jahre“ starten. Hier setzten unsere Gruppen „Maßstäbe“ 

und gewannen sicher und umjubelt den  

 

 1. Platz – Emotion mit 17,05 Punkten 

 2. Platz – Flashlights mit 15,30 Punkten 

 

 

Inflame trat im Wettkampf „Jugend 12-15 Jahre“ an und konnte dort einen guten 

 

 3. Platz mit 14,70 Punkten 

 

erkämpfen.  

 

 

Wir gratulieren allen Tänzerinnen und ihren Trainerinnen zu dieser tollen 

Leistung! 

 

 

Doch nicht nur hier wurden Leistungen erbracht: Gleichzeitig arbeiteten und 

werteten 4 „Kampfrichterprüflinge“ und bestanden die prak tische Prüfung mit 

Bravur. Wir gratulieren Linda Neubauer, Laura Algans-Nitschky, Daniela Zeller 

und Jasmin Greiner zur bestandenen Kampfrichterprüfung! 



�
s gibt ein neues Gesicht in der Turnabteilung: Wir stellen vor… 

 

 

 

 

 

Hallo, ich bin das neue Maskottchen der Turnabteilung. Momentan sind alle 

Trainer, Sportler, Tänzer der Turnabteilung noch auf der Suche nach einem 

Namen für mich. Es sind schon viele nette, freche und lustige Vorschläge 

gesammelt worden, und in den nächsten Tagen steht dann wohl eine Taufe an. 

Da es schon zahlreiche Nachfragen gab – hier ganz kurz mein Steckbrief: 

 

Geboren:  am 21. März 2011 ganz in der Nähe von Goldstein 

Geschlecht: das kann man doch sofort sehen, dass ich ein toller Bursche bin! 

Hobbies:  Tatsächlich bin ich ja ein Multitalent…Turnen, Jazztanz, Ballett, 

Parcours, Trampolin und alles, was die Turnabteilung zu bieten 

hat. 

Begabung:  Maskottchen der Turnabteilung zum Daumendrücken, Anfeuern, 

 Trösten… 

 

In Zukunft werde ich mich regelmäßig melden, aber ihr könnt auch gerne 

persönlich Kontakt mit mir aufnehmen: 

 

vflturnkrokodil@googlemail.com 
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Trampolin 

 

Im April wurde geschnuppert, und nun hat der 1. Trampolinkurs der 

Turnabteilung begonnen. Da wir kurzfristig die Nutzung der Halle A der Carl-von-

Weinberg-Schule zugesagt bekamen, wurde zum Einstieg ein Kurs mit 

8 Veranstaltungen angeboten. Nach den Sommerferien sollen dann Kurse jeweils 

von Schulbeginn zu Ferienbeginn folgen. 

Wir sind stolz, dass wir hier das Angebot der Turnabteilung um eine populäre 

Sportart erweitern können. Geschichtlich gesehen hat das Trampolin nämlich 

eine rasante Entwicklung vorzuweisen: 1939 vom Artist George Nissen entwickelt 

und patentiert, wurde es nur 20 Jahre später in Europa vom Internationalen 

Turnerbund als selbständige Sportdisziplin anerkannt. 1997 beschloss man 

schließlich die Aufnahme der Trampolin-Einzelkonkurrenzen in die Olympischen 

Spiele – erstmals 2000 in Sydney. 

Trainiert wird die Gruppe übrigens von Claudia Engel und Nina Pontoriero. Wir 

hoffen, dass wir euch bereits im nächsten VfL Heft mit netten Fotos überraschen 

können. 
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Schon mit „Schulengel.de“ gekauft? 

 

 

Liebe Mitglieder, liebe Vereinsfreunde, 

 

bei der JHV 2011 lag auch ein Prospekt aus, der über das System kaufen und 

helfen mit „Schulengel.de“ informierte. 

 

Um was geht es hier? - Startet Eure Online-Einkäufe auf Schulengel.de und 

sammelt kostenlos Spenden für den VfL. 

 

So wird vorgegangen: 

 

Registrieren: Geht auf www.schulengel.de und sucht den VfL. 

Wählt unseren Verein unter den Suchergebnissen aus und lasst Euch auf  

die Profilseite weiterleiten. Dort betätigt Ihr den Button Einrichtung unterstützen. 

In wenigen Schritten seid Ihr registriert und könnt Euch einloggen. 

 

Shoppen: Im Login-Bereich findet Ihr alle 350 Online-Partner-Shops im Überblick, 

z.B. amazon, ebay, OTTO, Tchibo usw. Mit Klick auf das Logo gelangt Ihr zu 

Euerm Wunsch-Shop. Jetzt könnt Ihr ohne Mehrkosten beim Einkaufen Spenden 

sammeln. 

 

Helfen: Denn wer kauft, hilft: Für jeden Eurer Einkäufe über Schulengel.de  

erhält der VfL eine Danke-Schön-Prämie (ca. 5-10 %), die dem VfL 

auf unserem Schulengel-Konto gutgeschrieben wird. 

 

 

 

Auf der Profilseite des Vereins kann jeder sehen 

- wie hoch der aktuelle Spendenstand ist 

- wie viele Unterstützer der Verein hat 

- wie viele Spenden an den VfL ausgezahlt wurden. 

 

 

Wir bedanken uns für Eure Unterstützung. 

 

 

Euer Vorstand  
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Große Geburtstage 

 

Immer, wenn diese Seite aktualisiert wird, stellen wir mit Freude fest, dass der 

Kreis unserer Seniorinnen und Senioren größer wird und dass unsere Mitglieder 

dem Verein treu bleiben. 

Bis Redaktionsschluss am 16.5.2011 haben drei Seniorinnen ihren 60sten 

Geburtstag gefeiert, sechs Mitglieder wurden 70 und zwei 75 Jahre. 

 

60 Jahre ist Edith McLaughlin geworden. Edith begann 1978 im  Vorstand 

mitzuarbeiten. Sie war Vergnügungswartin, Schriftführerin, Abteilungsleiterin 

Sportakrobatik, Sportwartin Tennis und 10 Jahre Abteilungsleiterin Tennis. 

Darüber hinaus war sie 20 Jahre bei der Ausarbeitung und Abrechnung der 

„Goldsteiner Spiele“ tätig. Von 1985 bis 1995 hat sie unser Vereinsheft wesentlich 

mitgestaltet. Da ihr Mann Amerikaner ist, wurde auch von Anfang an beim 

Nationalitätentreff der Stand „USA“ von ihr betreut. Für ihre Verdienste erhielt 

Edith die silberne und die goldene Ehrennadel des Vereins. 2004 wurde Edith mit 

dem „Ehrenbrief“ des Landes Hessen ausgezeichnet. 

 

Ferner konnten sich über einen großen Geburtstag freuen 

 

Franz Lederer  81 Jahre (Gründungsmitglied) 

Eleonore Leißner 81 Jahre 

Helga Oetken  83 Jahre 

Norbert Hofmann 83 Jahre 

Karl König  84 Jahre (Ehrenmitglied) 

 

Ihre 90sten Geburtstag hat Anna Behncke am 13. Januar gefeiert. Sie ist das 

älteste aktive Mitglied (Gymnastik) im Verein. Auch beim Freizeittreff ist sie 

regelmäßig dabei und „fit wie ein Turnschuh“. Wir gratulieren ihr hiermit noch 

einmal ganz herzlich und wünschen ihr noch viele schöne Jahre in unserem 

Verein. Das Bild zeigt Anna Behncke mit unserem Vorsitzenden Werner Nehren 

bei der nachträglichen Gratulation während der JHV 2011. 
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VfL Goldstein 1953 e.V. – Protokoll der Jahreshauptversammlung 2011 

 

 

Termin: 18. März 2011 Beginn: 20:10 Uhr 

Ort: Bürgerhaus Goldstein Ende:    21:50 Uhr  

 

 

TOP 1  Eröffnung und Begrüßung 

 

Vorsitzender Werner Nehren eröffnete die 59. Jahreshauptversammlung des VfL 

und begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder. Besonders hieß er den 

Ehrenvorsitzenden Karl Peter Ziegler, das Ehrenmitglied Gerhard Schwarz sowie 

den Vorsitzenden des „Förderkreises für Handballsport“ Rainer Gallon 

willkommen. 

 

Das Protokoll der JHV 2010 wurde im Mitteilungsheft 1/2010 veröffentlicht. 

Einwände gegen Fassung oder Inhalt gab es nicht. Das Protokoll wurde 

einstimmig genehmigt. 

 

Die Einladung zur JHV 2011 erfolgte fristgerecht. Einwände gegen Form oder 

Inhalt wurden nicht erhoben.  

 

Es waren 68 stimmberechtigte Mitglieder erschienen. Damit war die 

Versammlung beschlussfähig.  

 

 

TOP 2  Gedenken an die Verstorbenen 

 

Die Versammlung gedachte der im vergangenen Jahr und Anfang 2011 

verstorbenen Mitglieder Roswitha Neul (Schwimmen), Gerhard Schrader (TGG 

Gründungsmitglied und Herzsport), Hans Aiß (ehemals Vergnügungsausschuss 

und „Bastler bei den Goldsteiner Spielen“) sowie Rudolf Fritzges (Herzsport). 

 

 

TOP 3  Ehrungen 

 

Für 40jährige Mitgliedschaft wurden Ursula Lange und Meike Mühlbauer geehrt. 

25 Jahre im Verein sind: Alexander Bailly, Friedrich Boehme, Agnes von 

Bordelius, Georg Duchardt, Gerlinde und Norbert Gallee, Dennis und Gerrit 

Grahl, Volker Maly und Karl Olschewski. Mit der „Silbernen Ehrennadel“ wurden 
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Anja Pontoriero (Turnen) und mit der „Goldenen Ehrennadel“ Rainer Gallon 

(Handball) und Robert Göbel (Schach) ausgezeichnet. 

 

Allen nicht Anwesenden werden die Urkunden und Ehrennadeln nachgereicht. 

 

 

TOP 4  Bericht des Vorstands über das Geschäftsjahr 2010 

 

In seinem Bericht über das vergangene Jahr verwies Werner Nehren auf die zwei 

Berichtshefte. Es folgte ein kurzer Abriss über die Hallensituation, die sich 

erfreulicherweise zu Gunsten des VfL entwickelt hat. Ein ausdrücklicher Dank 

ging an Sportwartin Jasmin Gallon für ihren unermüdlichen Einsatz nicht nur beim 

Sportamt der Stadt Frankfurt. 

Handball freut sich über gute sportliche Erfolge. In vielen Altersklassen konnten 

hier vordere Tabellenplätze erreicht werden und die weibliche C-Jugend wurde 

Meister in der Bezirksoberliga. Das Highlight der Volleyball-Saison war der 

vorzeitige Aufstieg der 1. Männermannschaft in die Landesliga. Werner Nehren 

dankt allen Mannschaften und Trainern und gratuliert zu den besonderen 

Leistungen. 

 

Die Turnabteilung hat als Ausrichter von zwei Veranstaltungen des Turngau 

Frankfurt (Gymnastikschau im November und Hallenkinderturnfest im Februar) 

viel Lob erhalten.  

 

Die Jugendfreizeit ging nach Kroatien und war wieder ein tolles Erlebnis. Ein 

großer Dank geht hier an die Betreuer, die viel Arbeit bei den Vorbereitungen und 

der Durchführung haben. Allen Teilnehmer hat die Freizeit sehr viel Spaß 

gemacht. 2011 geht es wieder nach Spanien.  

 

Die Erwachsenen-Weihnachtsfeier sowie die „bewegte Kinder-Weihnachtsfeier“ 

(erstmals in der „alten“ Halle der Carl-von-Weinberg-Schule“) waren ein voller 

Erfolg.  

 

Der Freizeittreff hat ein buntes Programm und nimmt gerne noch weitere 

Mitglieder auf. Es gibt viele weitere Pläne und man freut sich auf neue 

Teilnehmer. 

 

Werner Nehren bedankte sich bei allen Abteilungsleitern, Trainern, Betreuern und 

Helfern und besonders bei seinen Mitstreitern im geschäftsführenden Vorstand 

für die 2010 geleistete Arbeit. Werner Nehren hob besonders den Einsatz von 

Andreas Gallon hervor, der mit vielen Arbeitsstunden und Engagement die 

Vereinshomepage pflegt und weiterentwickelt.  

Nach dem Bericht des Vorstands wurde eine Bilderschau zu den besonderen 

Momenten im Vereinsgeschehen 2010 gezeigt, die viel Beifall fand. Herzlichen 
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Dank an Jasmin Gallon, die alles zusammengetragen und für die Präsentation 

aufbereitet hatte. 

 

TOP 5  Kassenbericht 2010 

 

Werner Sutter stellte den Kassenbericht 2010 in Form von Grafiken vor Die 

Entlastung der Vorstandes erfolgte einstimmig. 

 

TOP 6  Vorstellung und Genehmigung des Haushaltsplans 2011 

 

Der Haushaltsplan 2011 mit Ausgaben, Einnahmen, zu erwartenden Spenden 

und Zuschüssen wurde von Werner Sutter vorgetragen. Die Versammlung 

genehmigte den Haushaltsplan mit einer Stimmenthaltung. Werner Nehren 

bedankte sich für das Vertrauen. 

TOP 7  Bericht der Kassenprüfer  

 

Die Kassenprüfer Markus Leißner und Frank Schindehütte bescheinigten Werner 

Sutter eine einwandfreie Kassenführung und baten die Versammlung um 

Entlastung des Vorstands. 

 

TOP 8  Entlastung des Vorstandes 

 

Die Entlastung des Vorstandes erfolgte einstimmig. 

 

TOP 9  Neuwahlen 

 

Die Wahlergebnisse lauteten: 

     Gegenstimmen Enthaltungen 

9.1      stv. Vorsitzender Andreas Gallon 0

9.2      stv. Vorsitzender Gerald Ziegler 0

9.3      stv. Kassiererin Uschi Gallon 0

9.4      Schriftführerin Petra Vogt 0

9.5      Sportwartin Jasmin Gallon 0

9.6      stv. Sportwart Erik Schweißer 0
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9.7      Pressewartin Monika Ebert 0

9.8      stv. Pressewart/in (vakant) n.n.

9.9      Mitglied Vergnügen (vakant) n.n.

9.10    Kassenprüferin Marion Sachsenberg 0

 

 

Die Versammlung entschied sich auf Anfrage von Werner Nehren dafür, die in 

den Abteilungsversammlungen gewählten Abteilungsleiter en bloque zu 

bestätigen. Die erforderlichen Bestätigungen konnten einstimmig wie folgt erreicht 

werden: 

 

 

  Abteilungsleiter                     stv. Abteilungsleiter            

Herzsport:  Manfred Leupold     H. Dieter Schmidt-Burkhardt 

Kasse:       Norbert Hofmann                       Hans Mohr 

Gymnastik: Henrike Krist     (vakant) 

Handball: Erik Schweißer     Spielbetrieb 

                    Jörg Unruh, Jens Wagner     Männer 

 Volker Ebert                              Damen 

                              Ursula Lange                            Jugend 

Schwimmen: Christa Schnoor     Karin Eckert 

Schach: Robert Göbel     Georg Arnold, Volker Schmidt 

      (Jugend) 

Tennis:  Norbert Eckart     Paul Zeller (Kasse) 

Turnen:  Anja Pontoriero     Nina Pontoriero 

Volleyball:  Sascha Zetzsche     Thomas Schweiger, 

        Dagmar Zetzsche           

Ken Jutsu:  Volker Maly      (vakant) 

 

 

Für Sportakrobatik ist Rosa Maria Cura von der Versammlung wieder als 

Abteilungsleiterin gewählt worden (einstimmig). Für die Radwandergruppe wurde 

Dr. Fritz Keilbar als Leiter bestätigt. Agnes von Bordelius übernimmt wieder das 

Amt als Sprecherin der Walking-Gruppe. 

 

 

TOP 10 Behandlung von Anträgen 

 

Anträge lagen keine vor. 
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TOP 11 Verschiedene Anfragen und Mitteilungen 

 

Werner Nehren stellte die Idee vor, die Einladung zur JHV künftig nicht mehr 

einzeln per Brief an jedes Mitglied zu versenden, sondern Termin und 

Tagesordnung in der Presse und im Internet zu veröffentlichen. Die Mitglieder, die 

keinen Internetanschluss haben können sich auf eine Verteilerliste setzen lassen 

und erhalten die Einladung dann wie gewohnt per Post. Er bat die Versammlung 

um Abstimmung, die das neue Verfahren mit acht Enthaltungen genehmigte. Im 

nächsten Berichtsheft wird das neue Verfahren beschrieben. 

 

Für die VfL Festwoche 2011 vom 22. bis 26. Juni 2011 werden noch Helfer 

gesucht, vor allem für den Aufbau. Der letzte Schultag vor den Sommerferien ist 

der 22. Juni 2011, hier findet der Nationalitätentreff statt, der 2011 zum 20. Mal 

veranstaltet wird. Werner Nehren ruft alle auf, die Werbetrommel für die 

Helferliste zu rühren, damit trotz anstehender Sommerferien die Arbeit auf 

möglichst viele Schultern verteilt werden kann. 

 

Andreas Gallon stellt das Internetportal www.schulengel.de vor, über das man 

beim Online-Einkauf für den Verein spenden kann und bittet die Versammelten, 

das rege zu nutzen und den Verein auch auf diesem Weg zu unterstützen. Mehr 

Informationen gibt es online auf www.vfl-goldstein.de und im kommenden 

Berichtsheft. 

 

Karl-Peter Ziegler berichtete über die Idee des Vereinsrings, den Vatertag als 

Ersatz für das ausgefallene Frühlingsfest mit einem Fest der Vereine zu begehen 

und bat um Unterstützung. Weiter berichtete er über die Ehrung von Heidelore 

und Bernhard Monz, die die Sportplakette der Stadt Frankfurt für 34 Jahre 

ehrenamtliche Tätigkeit im Leichtathletikverband erhalten haben.  

 

Werner Nehren bedankte sich bei allen Anwesenden für das Interesse an der 

Versammlung und verwies wegen der Termine 2011 und aller weiteren 

Informationen auf das Internet, das Berichtsheft und die Presse. Er beendete die 

Versammlung um 21.50 Uhr. 

 

 

Frankfurt am Main, 8. Mai 2011 

 

Vorsitzender    Protokollführung 

 

 

 

Werner Nehren    Michaela Wernig  
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++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

 

 

 

N a c h r u f 

 

 

Am 11. Februar 2011 ist 

 

Johann (Hans) Aiß 

*14.10.1919 

 

nach langer Krankheit gestorben. 

Über die Besuche von Vereinsfreunden an seinem 90sten 

Geburtstag hat sich Hans Aiß sehr gefreut. 

Er war viele Jahre im Vergnügungsausschuss, und die „Goldsteiner 

Spiele“ lagen ihm besonders am Herzen. 

Viele seiner Ideen konnten verwirklicht werden, und immer ist der 

Spaß dabei gewesen. Nach seiner aktiven Zeit war sein Interesse 

am Vereinsgeschehen weiterhin groß, so dass die Verbindung bis 

ins hohe Alter geblieben ist. 

 

Wir werden Hans Aiß in liebevoller Erinnerung behalten. 

 

 

Der Vorstand  des VfL Goldstein 1953 e.V. 

 

 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

 

 

Redaktion: 

 

Birgit Busch,  Tel. 35 35 35 70 e-Mail: birgit@bunet.de 

Monika Ebert,  Tel. 666 19 35  e-Mail: moni-ebert@gmx.net 

Werner Nehren, Tel. 666 64 36  e-Mail: werner210365@aol.com 

 

VfL Goldstein 1953 e.V. 

Konto-Nr. 11 52 06 (BLZ 501 904 00) bei der Volksbank Griesheim 



So฀erreichen฀Sie฀uns

Abteilungsleiter

Gymnastik

Handball

Herzsport

Kenjutsu

Leichtathletik

Radwandern

Schach

Schwimmen

Sportakrobatik

Tennis

Turnen

Volleyball

Name

vakant

Erik฀Schweißer
Ursula฀Lange
Jörg฀Unruh
Jens฀Wagner
Volker฀Ebert

Manfred฀Leupold
H.฀Dieter฀Schmidt-Burkhardt฀(Stv.)
Norbert฀Hofmann฀(Kasse)
Helmut฀Mohr฀(Stv.฀Kasse)

Volker฀Maly

Dieter฀Puttendörfer฀(Läufer)
Agnes฀v.฀Bordelius฀(Walking)

Dr.฀Fritz฀Keilbar

Robert฀Göbel
Volker฀Schmidt฀(Jugend)
Georg฀Arnold฀(Stv.)

Christa฀Schnoor
Karin฀Eckert

Rosa-Maria฀Cura

Norbert฀Eckart
Paul฀Zeller฀(Kasse)

Anja฀Pontoriero฀
Nina฀Pontoriero฀

Sascha฀Zetzsche฀
Thomas฀Schweiger฀(Stv.)
Dagmar฀Zetzsche

Telefon

0151-157฀36฀107
35฀98฀25
0151-201฀66฀556
0176-201฀73฀064
0178-719฀13฀26

66฀11฀269
666฀78฀03
67฀33฀94
67฀65฀33

666฀27฀09

97฀20฀66฀22
666฀00฀719

67฀52฀47

66฀12฀38฀92
254฀201฀85
35฀69฀63

666฀13฀55
666฀83฀93

666฀52฀76

67฀724฀275
35฀91฀66

666฀60฀43
666฀60฀43

175฀24฀872
36฀60฀78฀44
666฀58฀87
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So฀erreichen฀Sie฀uns

Funktion

Vorsitzender
Stellv.฀Vorsitzende
Stellv.฀Vorsitzender
Stellv.฀Vorsitzender
Kassierer
Stellv.฀Kassiererin
Mitgliederverwaltung
Schriftführerin
Stellv.฀Schriftführerin
Sportwartin
Stellv.฀Sportwart฀
Pressewartin
Stellv.฀Pressewartin
Jugendwart
Jugendwartin
Vergnügungsausschuß

Ehrenvorsitzender
Seniorenbeirat
Unfallmeldung
Tennisanlage/
Vereinsgaststätte
Sportabzeichenobmann
Geschäftsstelle

Hallenwart

Internet

Name

Werner฀Nehren
Heike฀Heinzer
Gerald฀Ziegler
Andreas฀Gallon
Werner฀Sutter
Uschi฀Gallon
Karin฀Kirschnick
Petra฀Vogt
Michaela฀Wernig
Jasmin฀Gallon
Erik฀Schweißer
Monika฀Ebert
vakant
vakant
Petra฀Vogt
Michaela฀Wernig
Robert฀Göbel
Roland฀Wernig
Karl฀Peter฀Ziegler
Gerhard฀Schwarz
Felicia฀Wenderoth
Zur฀Waldau฀12

Frank฀Schindehütte
Zur฀Waldau฀12

Goldsteinschule
Peter฀Giersch
Bürgerhaus฀Goldstein
Branco฀Jelcic
Saalbau฀GmbH

http://www.vfl-goldstein.de

Telefon

666฀64฀36
0173฀701฀90฀90
66฀12฀37฀40
666฀20฀59
666฀75฀76
666฀18฀36
666฀66฀02
0171฀2820฀926
35฀42฀70
666฀20฀59
0151-157฀36฀107
666฀19฀35

0171฀2820฀926
35฀42฀70
66฀12฀38฀92
666฀46฀32
35฀02฀03
666฀19฀31
666฀93฀81
666฀14฀88

67฀02฀900
66฀11฀39฀34

212-32฀996

666฀17฀83
666฀90฀89

VfL Sprechstunde:฀Jeden฀Mittwoch฀18.00฀Uhr฀bis฀20.00฀Uhr
in฀der฀Geschäftstelle฀Zur฀Waldau฀12฀(Tennisanlage)
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